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Schieflage …
Wer würde es nicht so sehen: Die Kirche hat schon 
ein wesentlich besseres Bild abgegeben.
Wer die Ära von Papst Johannes XXIII. (Angelo 
Giuseppe Roncalli, 1958 – 1963) noch erlebt hat, 
weiß, wovon ich rede. 
Ich kann mich noch gut erinnern, 
als am Pfingstmontag 1963 im 
Rundfunk die Nachricht kam, 
Papst Johannes XXIII. ist 
gestorben. Ich hatte als Kind den 
Eindruck, die ganze Welt trauert. 
Draußen prasselte ein starker 
Gewitterregen auf das frische 
Buchengrün, die Vögel waren 
verstummt, und auch das musika-
lische Rundfunkprogramm hatte 
sich auf diese traurige Nachricht 
eingestellt – wie damals üblich, 
wenn jemand gestorben war, der 
eine besondere öffentliche 
Bedeutung hatte.

Die Fenster zur Welt 
öffnen … 

Papst Johannes XXIII. hatte mit 
seiner Konzilsidee die starren, 
geschlossenen Fenster des Vati-
kans geöffnet, damit der Vatikan 
und die ganze Kirche mit frischer 
Luft durchweht würde. Das war 
des Papstes Symbolhandlung, mit der er anzeigen 
wollte, dass in der Kirche Platz geschaffen werden 
müsse für Gottes guten Geist. Damit stieß er auf 
große Kritik im eigenen Haus. Aber er zog seine Idee 
durch und das Zweite Vatikanische Konzil fand von 
1962 bis 1965 statt.

… und der Versuch, sie wieder zu 
schließen
Leider waren danach die verharrenden Kräfte in der 
Kirche zu groß und Vieles, das vom Konzil angeregt 
wurde, versank wieder in den bekannten großen 
Schubladen des Vatikans.

Ist das das Ende vom Lied?
Schon immer in der Kirchengeschichte kam es stark 
darauf an, ob das „Kirchenvolk“ sich auf den Weg 
macht und sich für eine evangeliumsgemäße 
Erneuerung der Kirche einsetzt.

Sich konkret auf den Weg machen
Einen Ansatz bildete unser 
Ulmer Buch 

„Unerhörte Predigten“ 
(ISBN 978-3-643-13025-9). 
Darin wurden aus den 
Sonntagslesungen eines 
ganzen Jahres Grundlagen 
gezogen für eine Kirche im 
Sinne Jesu.
Ich fände es gut, wenn Sie 
Ihre Gedanken zu Papier 
brächten, was Sie unseren 
Bischöfen, unserem Papst 
ins Stammbuch schreiben 
möchten.

Was werden wir 
tun? Schreiben Sie!
Es geht nun nicht mehr 
darum, zu bitten und zu 
wünschen – das verhallt 
seit Jahrzehnten im Nichts.
Jetzt geht es darum, Schrit-
te zu tun: Was sehen Sie als 
Schritte zu einer erneuerten 

Gestalt von Kirche? Wie muss Kirche aus Ihrer Sicht 
erlebbar sein? Was braucht es dazu? Was können / 
werden wir in den Gemeinden tun, um weiterzu-
kommen?
Schreiben Sie mir oder kommen Sie gerne zu einem 
Gespräch!
Das Gesammelte ließe sich dann vielleicht auch als 
kleines Werk veröffentlichen. Danke!

Stefan Cammerer

Kontakte
Mariä Himmelfahrt Ulm-Söflingen

Bild: Burkhart Tümmers 



Gemeinde
Nachruf Karl-Heinz Pfeffer
Zum 1. Juni vor zwei Jahren haben 
wir unseren Mesner Karl-Heinz 
Pfeffer nach 12 Jahren Dienst in 
unserer Kirchengemeinde in den 
Ruhestand verabschiedet (siehe 
KONTAKTE Herbst 2020). Er hat 
den Mesner- und Hausmeisterdienst 
mit Hingabe und Einsatzfreude aus-
gefüllt, wie wir es auch zu seinem 
Abschied hervorgehoben haben.

Zu seinem Ruhestand wünschten wir ihm und seiner 
Frau viele gemeinsame und gesunde Jahre, freie Zeit, 
die er gerne mit seinen erwachsenen Kindern und ihren 
Familien verbracht hat. Aber es kam anders. Am 11. Juli 
hat er nach längerer Krankheit seinen Weg in die himm-
lische Heimat angetreten – für seine Frau und seine 
Familie und die vielen Freunde, die er auch im Laufe 
seines Dienstes bei uns gewonnen hatte, ein trauriger 
Schicksalsschlag, für ihn, so unsere und seine große 
Hoffnung, das Ankommen am Ziel des Lebens.
Möge er nun das alle Erwartungen übersteigende größere 
Leben bei Gott erfahren, wo wir ein Wiedersehen erhoffen!

Für die Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt Michael Kaupper,  
Christa Haas, Pfr. Stefan Cammerer

Zum Gedenken an Bildungs- 
und Dekanatsreferent

Hans-Joachim Remmert

 5.5.1961     30.5.2022
„So grüße ich Sie und alle  
Kirchengemeinderäte in 

herzlicher Verbundenheit.“

Das waren Herrn Remmerts 
letzte Worte an uns, gesendet 
im Februar dieses Jahres.

Seit 2009 hat er siebenmal Klausuren für den Kirchen-
gemeinderat vorbereitet und moderiert; – wir hatten ihn 
darum gebeten. Gerne erinnern wir uns an die Biblio-
dramen, die er angeleitet hat. Immer wieder hat er uns 
ermutigt, bestärkt, informiert und weite Impulse 
gegeben. 

Die jahrelange Begleitung, die daraus entstanden ist, 
haben wir sehr geschätzt. Für die Begegnung mit ihm 
sind wir dankbar. Wir trauern um ihn – und sind 
verbunden über den Tod hinaus.
Seiner Familie haben wir unsere Anteilnahme übermittelt.

Christine Lange, Wolfgang Ilg, Christa Haas, Michael Kaupper,  
Pfr. Stefan Cammerer und alle Kirchengemeinderäte

Kirchenchor wieder aktiv
Mit Impfnachweisen und tagesfrischen Testnachweisen 
hat der Kirchenchor sieben Wochen vor Ostern seinen 
Probebetrieb wieder aufnehmen können. Unter Leitung 
von Herrn Thomas Müller (Scherer-Ensemble), der für 
die verhinderte Chorleiterin Lea Mezger dankenswerter 
Weise eingesprungen war, brachte der Chor am Oster-
montag Teile der Messe breve no 7 in C von Charles 
Gounod sowie Chorsätze von Henry William Monk und 
J. S. Bach zu Gehör. Die instrumentale Begleitung be-
sorgten Ivo Sauter an der Orgel und Christian Schiefer 
mit der Geige. Ein Quartett des Scherer-Ensembles 
ergänzte die festliche musikalische Begleitung des 
Gottesdienstes.

Im Mai verabschiedeten sich fünf langjährige Sängerin-
nen bzw. Sänger schweren Herzens. Es sind dies Maria 
Wolf, Hildegard Rampf, Waltraud Jettinger, Inge Lämm-
le und Albert Scherer. Der Chor dankte den scheiden-
den Mitgliedern im Rahmen einer kleinen Feier.

Aktuell bereitet sich der Chor auf die Mitwirkung beim 
Gottesdienst an Kirchweih vor. Es wird dies möglicher-
weise das letzte Mal sein, an dem der Chor unter der 
Leitung von Lea Mezger auftritt. Sie steht am Ende 
ihres Medizinstudiums und muss sich beruflich orien-
tieren. Der Chor ist deshalb auf der Suche nach einer 
neuen Leitung.

Gert Kirchmaier

Besuch in der Synagoge
„Nicht Du trägst die Wurzel, 
sondern die Wurzel trägt dich.“

Dieses Bibelwort weist uns daraufhin, 
dass das Christentum auf dem 
Judentum aufbaut. Die Geschichte 
Jesu ist einem innerjüdischen Konflikt 
entsprungen. Nicht nur das Zweite 
Vatikanische Konzil weist uns auf die 
Mutter-Tochter-Beziehung hin; eine Ökumene sollte 
auch unsere jüdischen Geschwister mit einschließen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist natürlich die Geschichte 
des Judentums in Deutschland: Ungefähr 70 Jahre 
nach der schändlichen Reichspogromnacht erhielt die 
neue jüdische Gemeinde wieder eine Synagoge in Ulm.

Ehemalige und aktuelle Mitglieder des Kirchengemein-
derats besuchten mit diesem Impetus die Synagoge auf 
dem Weinhof. Rabbiner Shneur Trebnik hielt einen Vor-
trag und bezog uns in die Diskussion mit ein, so dass 
ein angenehmer Dialog entstehen konnte. Ziel des Be-
suches war es auch, einen Startpunkt in der Beziehung 
zwischen dem Söflinger KGR und der Synagoge zu bil-
den. Das finale Ziel ist, eine nachhaltige und geschwis-
terliche Beziehung zu unseren jüdischen Mitbürgern 
aufzubauen und unser Christsein zu intensivieren.

Dr. Peter Menke

„SEINE Mitte wird zu unserer Mitte“, 
H.-J. Remmert, siehe Seite 7
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Beerdigung Karl Heinz Pfeffer am 28.7.   Bild: Peter Müller



aktuell

Chorleiter/in gesucht
Der Chor der Katholischen Kirchengemeinde Mariä 

Himmelfahrt Ulm-Söflingen sucht ab 15. Oktober 
2022 eine neue Leiterin/einen neuen Leiter. Der Chor 
besteht aus ca.35 Sängerinnen bzw. Sängern in allen 
vier Stimmlagen. Regelmäßige Proben finden immer 

Dienstagabend außerhalb der Schulferien statt.

Der Chorleiter sollte über eine kirchen/musikalische 
Ausbildung verfügen, die zur Leitung eines mehrstim-

migen Chores ggf. mit Orchester und Solisten 
befähigt.

Nähere Informationen erhalten Sie bei den Chor-
vorständen Andrea Fritzenschaft,  37954880 oder 
Gert Kirchmaier,  389423 bzw. 0176 42679165.

Konzil von unten 
Brief des Kirchengemeinderates an Bischof Dr. Gebhard Fürst

Das für den März 2022 in Rottenburg geplante „Konzil 
von unten“ (KONTAKTE, Herbst 2021, S.11) konnte 
wegen der corona-bedingten Einschränkungen nicht 
stattfinden. Es ist verschoben auf den 24. Sept. 2022. 
Mehr dazu im Internet unter www.konzil-von-unten.de 
Zwei Mitglieder unseres Kirchengemeinderates (KGR) 
sind zur Teilnahme angemeldet.

Um den drängenden Reformwillen im 
KGR zum Ausdruck zu bringen, hat das 
Gremium am 16. März 2022 in einem 
Brief unseren Bischof aufgefordert, sich 
die Reformerwartungen vieler Christen 
zu eigen zu machen und dafür 
einzutreten.

                              Gert Kirchmaier

Willkommen in Söflingen
Zu einer Tour durch Söflingen hatten am 25. Juni der 
Söflinger Vorstadtverein, die Christus-Kirchengemeinde 
und die Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt alle Neu-
zugezogenen eingeladen. Bei schönstem Sommer-
wetter erkundeten zahlreiche „Neue“ mit dem Guide 
Uwe Eichhorn ihren Wohnort und hörten dabei Amüsan-
tes, Historisches und Interessantes über die beiden 
Kirchen, die Kapelle, den Klosterhof und das gesellige 
Leben in Söflingen. Zum Abschluss des Nachmittages 
konnten sich die Neu-Söflinger beim Zeitbeerfest im 
Meinloh-Forum bei einem erfrischenden Getränk aus-
tauschen und näher kennenlernen und erhielten als 
Geschenk vom Vorstadtverein ein Buch über die 
Geschichte Söflingens.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die beim Organisie-
ren des Tages mitgewirkt und dazu beigetragen haben, 
dass sich die „Neuen“ im Stadtteil willkommen fühlten.

Marianne Rudhard
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Sehr geehrter Herr Bischof Dr. Fürst,

seit Jahren sinken Bedeutung und gesellschaftlicher Einfluss unserer Kirche. Mit Sorge und Betroffenheit nehmen wir wahr, 
dass die tiefe Vertrauenskrise und der damit verbundene erodierende Prozess immer mehr an Fahrt aufnehmen.

Das hat zur Folge, dass die wesentliche Frage nach Gott immer mehr in den Schatten der  akuten Streit-Themen gerät, wobei  
die biblischen Grundlagen kaum mehr eine Rolle zu spielen scheinen. Das ist ein gefährlicher Weg, der die Menschen auf ihrer  
Suche nach Wahrheit und Sinn des Lebens irreführt. Die Kirche enthebt sich dadurch selbst ihrer traditionsreichen Bedeutung 
in Glaubens- und Lebensfragen. Menschen suchen vermehrt nach Antworten bei oftmals dubiosen Anbietern von sogenannten 
"Wahrheiten".

Nicht zuletzt die hohen Austrittszahlen - die vielerlei Ursachen haben - und das wachsende Potential an Kirchenferne veranlas-
sen den Kirchengemeinderat von Mariä Himmelfahrt in Ulm-Söflingen, Sie um entschiedenes Handeln zu bitten.

Wir haben die Erklärung des Diözesanrats Rottenburg-Stuttgart zum weltweiten synodalen Prozess vom 26. November 2021 
hoffnungsvoll zur Kenntnis genommen und stellen uns hinter diese Erklärung. In gleicher Weise unterstützen wir die zentralen 
Themen des Konzils von unten, einer richtungsweisenden Initiative in unserer Diözese auf dem Wege zu Reformen und damit  
zur Rückgewinnung von Glaubwürdigkeit und Vertrauen.

Wir fordern Sie dringend auf: Stellen Sie sich an die Spitze dieser Bewegungen! Lassen Sie nicht zu, dass eine weitere Genera-
tion engagierter Katholiken im Haupt- und Ehrenamt verschlissen wird. Jede Verzögerung bedeutet weiteren Verlust.

Stellen Sie sich engagiert den Herausforderungen nach einer strukturellen und spirituellen Erneuerung, wie Sie es in Ihrem 
Hirtenwort vom 2. Februar 2022 zur österlichen Bußzeit formulieren. Der synodale Weg darf nicht folgenlos bleiben.

Unsere direkt  und konkret  formulierten Erwartungen entspringen unserer  großen Sorge um die  Zukunftsfähigkeit  unserer  
katholischen Kirche. Lassen Sie uns gemeinsam und in dieselbe Richtung die Kirche Jesu Christi in unserer Zeit weiter ent -
wickeln. Die Zeit für entschiedene Reformen ist jetzt.

Mit freundlichen Grüßen
Für den Kirchengemeinderat Mariä Himmelfahrt
Michael Kaupper  Christa Haas Gert Kirchmaier       Stefan Cammerer
Gew. Vorsitzender     Stv. Gew. Vorsitzende Mitglied im KGR  Pfarrer 

Foto: M. Galbacs

synodalerweg.de

https://www.synodalerweg.de/
https://www.konzil-von-unten.de/
https://www.synodalerweg.de/


aus unserer Gemeinde
50 Jahre Portugiesischsprachige Gemeinde
Die Portugiesischsprachige katholische Gemeinde Ulm, 
feierte am 3. Juli ihr 50-jähriges Jubiläum. Es war ein 
großes Fest.

Der Gottesdienst in portugiesischer und deutscher 
Sprache wurde von Pater Victor Abrantes zelebriert. 
Pater José Carmo Hoefle und Pater Ivo Lisaki konzele-
brierten. Die deutsche Gemeinde hat den Gottesdienst 
mitgefeiert. Die Kirche war fast voll.

Bei dem Gottesdienst anwesend waren der Oberbür-
germeister von Ulm, Dr. Gunter Czisch, die portugie-
sische Abgeordnete für Europa, Frau Nathalie de 
Oliveira, der Landtag Abgeordnete BW, Herr August 
Schuler, die Repräsentanz DRS, Frau Theresa Kucher, 
der Generalkonsul von Portugal, Herr Leandro Amado, 
die KGR Mariä Himmelfahrt, Frau Christa Haas und die 
gewählte PR-Präsidentin, Frau Julieta Sousa.

Der Gottesdienst war wunderschön. In dem Chor waren 
Mitglieder aus Ulm und anderen Städten, die auch Teil 
der katholischen Gemeinde aus Ulm sind. Der Organist 
Adalberto Pereira hat seine Arbeit sehr gut gemacht, 
Glückwunsch. Die Chorleiterin Diana Ochoa Spinola 
Castro dirigierte den Chor sehr gut und sang das Lied 
Ave Maria wunderschön, zu Ehren der Heilige Fátima.

Nach dem Gottesdienst feierten wir gemeinsam mit 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen. Auf der Bühne gab es 
Präsentationen und die Atmosphäre war sehr schön.

Wir danken Pater Ivo und allen, die den Gottesdienst 
und das Fest so gut organisiert haben.

Der heilige Franziskus, Patron der Portugiesisch-
sprachigen katholische Gemeinde Ulm, segne uns alle, 
damit wir unsere Arbeit in der Mission weitermachen 
können.

Lucimar da Silva Kraus

Jubiläum 50 Jahre Portugiesischsprachige 
Katholische Gemeinde Ulm, 3. Juli 2022
Im Festgottesdienst überbrachten wir in einem Gruß-
wort unsere Glückwünsche und dankten für das gute 
und selbstverständliche Miteinander.

Hervorgegangen aus der Portugiesischen Mission, ist 
die portugiesische Gemeinde Sao Francisco de Assis, 
seit 1980 in Söflingen verortet, und seit 2006 per Dekret 
unseres Bischofs, Dr. Gebhard Fürst, offiziell zur Seel-
sorgeeinheit 9 im Ulmer Westen zugeordnet.

Als Jubiläumsgeschenk überreichten wir eine Kerze, die 
von einer Franziskanerin aus dem Kloster Reute indivi-
duell gestaltet wurde. Sie zeigt das Symbol des Regen-
bogens, ein Zeichen für den Frieden, Symbol für die 
Verbundenheit aller Kulturen, aller Menschen, aller 
Nationen. Das Franziskanische Tau: Als Franziskani-
sches Segenszeichen symbolisiert das Tau die Einheit 
aller Schwestern und Brüder und die Solidarität mit 
allen Geschöpfen der Natur. Die Taube: Sie steht für 
Gottes Geist, der Grenzen und Gesetze durchbricht, 
Gemeinschaft mit Gott und untereinander spendet.

Beim anschließenden Fest im Pfarrheim durften wir mit 
Be-Geisterung unsere Verbundenheit miteinander 
feiern.

Christa Haas
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Fotos: Carlos Pereira, Dieter 
Lorenz, Christa Haas 

Pastoralteam

Stefan Cammerer, leitender Pfarrer,  9386390
Josef Miller, Pfarrer,  37288
Alfons Forster, Pastoralreferent,  384916
Sonja Konrad, Gemeindereferentin,  9386390
Jörg Gebele, Diakon,  9386390

Kollektenergebnisse und Spenden

Caritas 76,96 €

Misereor 70,50 €

Heiliges Land 64,35 €

Bischof Moser Stiftung 174,70 €

Kirchliche Berufe 51,52 €

Renovabis 68,00 €

Peterspfennig 31,50 €

Herzlichen Dank allen Spendern!

https://ulmer-westen.de/pastoralteam/
https://mh-soeflingen.de/portugiesische-gemeinde/


aus unserer Gemeinde

Der Missionsarbeitskreis berichtet:

Liebe Gemeindemitglieder,
in der letzten Ausgabe unseres Gemeindebriefes 
KONTAKTE haben wir Sie über die großen baulichen 
Fortschritte in unserer Partnergemeinde informiert. So 
über die Fertigstellung des Berufsbildungszentrums. 
Mittlerweile sind schon mehr als sechs Monate vergan-
gen, dass die Ausbildung von Jugendlichen begonnen 
hat. Pfr. Method teilte uns im Juni mit, dass drei Ju-
gendliche nach sechs Monaten das Trainingscenter 
verlassen. Dort erhielten sie eine Ausbildung in „Food 
Production“. Nun gehen sie nach Sansibar zur Feldar-
beit, um dort praktische Erfahrung zu sammeln, s. Foto.

Weiter teilte er uns mit, dass fünf Kinder, nach ihrer Kin-
dergartenzeit, nicht in die Primary School aufgenom-
men werden konnten, da die Eltern das Schulgeld nicht 
bezahlen konnten. Dabei waren auch Kinder, deren El-
tern in der Kirchengemeinde arbeiteten. Der MAK hat 
deshalb 2.500 € nach Mavanga überwiesen. Das ist die 
Summe für ein Jahr Schulgeld für diese fünf Kinder. Wir 
werden sicherstellen, dass die Finanzierung nach ei-
nem Jahr von uns aus weitergeht. Auch werden wir bei 
Bedarf weiteren Familien diese Unterstützung zukom-
men lassen.

Wir sehen also, dass die Ausbildung im Berufsbildungs-
zentrum erste Erfolge zeigt. Auch nehmen die Eltern 
das Bildungsangebot an. Leider fehlt ihnen oftmals das 
Geld. Wir wollen hier besonders hellhörig sein und 
unterstützen.

In den vergangenen Monaten haben wir viele Fotos aus 
Mavanga erhalten. Leider hatten wir wegen Corona nie 
die Gelegenheit, diese Bilder, Ihnen liebe Gemeindemit-
glieder, zu zeigen. Nun hoffen wir, dass wir im Oktober 
am Weltmissions-Sonntag, Ihnen zumindest eine Aus-
wahl dieser Bilder zeigen können, damit Sie sehen, was 
in den letzten Jahren auch mit Ihren Spendengeldern 
entstanden ist.

Wir bedanken uns ganz herzlich für alle Spenden, die 
uns erreichen. Riesig gefreut haben wir uns über eine 
großzügige Spende eines Geburtstagskindes, das eine 
Spendenkasse für Mavanga aufgestellt hatte, statt 
vieler Geburtstagsgeschenke. Eine Idee zum 
Nachmachen.

Spendenkonto: Kath. Gesamtkirchenpflege Ulm
IBAN: DE45 6305 0000 0000 1018 82
Stichwort Mavanga

Für den MAK Wolfgang Ilg

Mamas, Papas, Omas, Opas aufgepasst:
Das Eltern-Kind-Programm® in Söflingen!

Für alle Mütter und Väter mit Kindern unter 
drei Jahren gibt es wieder einen Treffpunkt: 
Das Eltern-Kind-Programm (EKP®) mit wö-
chentlichen Treffen und einer qualifizierten 
Kursleiterin. Es wird gesungen, gebastelt, 
gemalt, gespielt, gebacken, getanzt, gesät, ..

Ab Oktober geht es weiter für Mamas und 
Papas mit ihren Kindern bis 3 Jahren.

15 x dienstags, ab 20. September, jeweils von 9:30 
bis 11:30 Uhr, im Katholischen Pfarrheim, 
Harthauser Straße 36, Ulm-Söflingen

Wenn das Wetter es zulässt finden die Treffen immer 
wieder auch im Freien statt.

Die Teilnahmegebühr liegt bei 60 € pro Familie. 

Die Elternbildungsgutscheine der Stadt Ulm in Höhe 
von 40 € können für dieses Angebot eingelöst werden.

Alleinerziehende, Familien mit Mehrlingen, Patchwork-
familien, … können über die STÄRKE-Förderung des 
Landes Baden-Württemberg kostenlos teilnehmen.

Dieser Eltern-Kind-Kurs ist für alle Mütter/Väter, die die 
Entwicklung ihrer Kinder gut begleiten möchten, Aus-
tausch mit anderen Eltern sowie Impulse für den Fami-
lienalltag suchen. Die Kinder erhalten durch altersge-
mäße Aktivitäten (Spiele, Lieder, Bewegung, Kreatives) 
vielfältige Anregungen und wertvolle Sozialkontakte, die 
für ihre Entwicklung förderlich sind. 

Übrigens: Auch Omas oder Opas mit ihren Enkel-
kindern sind herzlich willkommen.

Anmeldung über die keb, Katholische Erwachsenen-
bildung Ulm-Alb-Donau, Olgastraße 137, 89073 Ulm, 
 9206020 oder keb.ulm@drs.de

Bei Fragen können Sie sich in Verbindung setzen mit
Katholische Erwachsenenbildung: Sarah Scharpf, 
 9206022, sarah.scharpf@drs.de
EKP-Kursleiterin: Sibylle Rau-Staud, 
 3799816, billerau@web.de
Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt: Marianne 
Rudhard  383539, mue.rudhard@freenet.de

Antoniusandacht, 19. Juni 2022
Drei Tage nach Fronleichnam konnte dieses Jahr wie-
der zur Antonius-Andacht eingeladen werden. Bei bes-
tem Sommerwetter feierte Diakon Gebele mit den An-
wesenden den Namenstag des Heiligen Antonius von 
Padua. (13.06.) Die schön ausgewählten Lieder und 
Gedanken zum Heiligen erklangen unter der Blautal-
brücke. Zwischen den Krautgärten, idyllisch an der Blau 
gelegen, lädt dieser Ort neben dem Kleinod der Kapelle 
zum Singen und Beten unter freiem Himmel ein. 

Dank an Wolfgang Ilg, der im Namen des Missions-
arbeitskreises einen Umtrunk organisiert hatte.

Dank auch an Marianne und Egon Rudhard, die seit 
2020 Kümmerer an und um unsere Antoniuskapelle 
sind. Rasen mähen, Blumenschmuck, Kerzen etc. wer-
den mit großem ehrenamtlichem Einsatz übernommen.

Christa Haas
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Gottesdienste

GOTTESDIENSTE IN 
MARIÄ HIMMELFAHRT

SEPTEMBER BIS NOVEMBER
– soweit bei Redaktionsschluss 

bekannt –

DIE WERKTAGSGOTTESDIENSTE 
IN DER SEELSORGEEINHEIT
(in der Regel Eucharistiefeier)

Dienstag 18:30 Uhr
Mariä Himmelfahrt

Donnerstag 18:30 Uhr Heilig Geist
Freitag 18:30 Uhr St. Elisabeth

GOTTESDIENSTE IN SENIOREN-
HEIMEN

Clarissenhof:
In der Regel am 1. Donnerstag im 
Monat 16:00 Uhr eine Eucharistiefeier, 
am 3. Donnerstag ein evangelischer 
Gottesdienst, an den anderen 
Donnerstagen Wort-Gottesfeiern.
Die Gottesdienste in den Seniorenhei-
men entnehmen Sie bitte der aktuellen 
Veröffentlichung im KIRCHENBLATT 
Ulm und unseren Schaukästen.

Die Kapelle St. Leonhard ist zum 
stillen Gebet geöffnet.

KINDERGOTTESDIENSTE
Die Termine entnehmen Sie bitte dem 
KIRCHENBLATT, der Homepage, den 
Vermeldungen und dem wöchent-
lichen Aushang im Schaukasten.

SCHÜLERGOTTESDIENSTE IN 
MARIÄ HIMMELFAHRT
immer mittwochs um 8:00 Uhr (nicht in 
den Schulferien)

BEICHTGELEGENHEIT:
Vereinbarung über die Pfarrbüros 
Mariä Himmelfahrt,  0731 938 6390, 
St. Elisabeth,  0731 37288 oder 
Heilig Geist,  0731 384916.

DIE SONN- UND 
FEIERTAGSGOTTESDIENSTE IN 

MARIÄ HIMMELFAHRT

25. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. September
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 18. September
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

26. Sonntag im Jahreskreis 
Caritassonntag
Samstag, 24. September
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Caritassonntag, mitgestaltet vom 
Sozialausschuss

27. Sonntag im Jahreskreis, 
Erntedank
Samstag, 1. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier
mit Erntedankaltar
Sonntag, 2. Oktober
Patrozinium der Portugiesischen 
Gemeinde „Hl. Franziskus von 
Assisi“
10:00 Uhr Eucharistiefeier 
der Portugiesischen 
Gemeinde zum Patrozinium 
„Hl. Franziskus v. Assisi“. 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet eine 
kleine Prozession mit Tiersegnung und 
ein Fest im Pfarrheim statt. 

28. Sonntag im Jahreskreis,
Samstag, 8. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier

29. Sonntag im Jahreskreis, 
Kirchweihfest in Söflingen
Samstag, 15. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Oktober
09:30 Uhr Festgottesdienst 
mit dem Kirchenchor und 
der Portugiesischen 
Gemeinde

30. Sonntag im Jahreskreis,
Weltmissionssonntag
Samstag, 22. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Oktober
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 30. Oktober
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

Fest Allerheiligen
Dienstag, 1. November
09:30 Uhr Eucharistiefeier
14:00 Uhr Andacht mit 
anschl. Gräberbesuch

Allerseelen
Mittwoch, 2. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier zu Aller-
seelen in St. Elisabeth für die 
Seelsorgeeinheit. Namentliches 
Gedenken aller Verstorbenen des 
Jahres unserer Seelsorgeeinheit.

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 6. November
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

St. Martin
Freitag, 11. November
18:00 Uhr Meinloh Forum 
St. Martin Feier des 
Vorstadtvereins Ulm-
Söflingen

33. Sonntag im 
Jahreskreis
Samstag, 12. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier

Christkönigsonntag
Samstag, 19. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier. Im 
Gottesdienst wird der Tätigkeitsbericht 
des Kirchengemeinderates verlesen.
Sonntag, 20. November
Gemeindefest
09:30 Uhr Eucharistiefeier der portu-
giesischen Gemeinde. Im Gottesdienst 
wird der Tätigkeitsbericht des Kirchen-
gemeinderates verlesen. 
Anschließend laden wir zum Gemein-
defest ins Pfarrheim ein.

Eventuelle Änderungen bei den 
aufgelisteten Gottesdiensten, v.a. 
auch im Zusammenhang mit den 

jeweils geltenden Corona-Sicherheits-
vorschriften, werden im vierzehntägig 

erscheinenden KIRCHENBLATT, 
wöchentlichen Aushang im 

Schaukasten und in üblicher Weise 
(Homepage und Vermeldungen) 

bekannt gegeben.
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Das KIRCHENBLATT wird herausgegeben von den Kath. 
Pfarrämtern in Ulm Erscheinungsweise: 14tägig, € 24,00 / Jahr. 

Bezug: Neue Süddeutsche Verlagsdruckerei GmbH, 
Nicolaus-Otto-Str. 14, 89079 Ulm,  0731 9457-204. 

eMail: info@suedvg.de

https://katholische-kirche-ulm.de/#kirchenblatt
https://mh-soeflingen.de/
https://katholische-kirche-ulm.de/#kirchenblatt


Taufen, Hochzeiten, Bestattungen
TAUFFEIERN IN

MARIÄ HIMMELFAHRT

02. Oktober
09. Oktober
30. Oktober
27. November

Wir wünschen allen Getauften 
Glück und Segen für ihren 
Lebensweg!
Moritz Luca Waidelich
Charlotte Mattigk
Ava Mähr

Wir wünschen den Verstorbenen 
Frieden in Gott
 Walter Näher
 Romualdo Carlucci
 Reinhold Josef Storr
 Adolf Wihlenda
 Anton Seifert
 Palmira Neto Mariz Tittel
 Bernhard Hunfeld
 Angela Vogt
 Theresia Lengel
 Reinhard Theodor Albrecht
 Hannelore Rampf
 Albert Scherer
 Ingrid Hoffmann
 Karl Heinz Pfeffer
 Adelheid Goll
 Eugen Heisch
 Dietmar Frey
 Hans Rupert Hübler
 Meinrad Strobel
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Foto: A. Forster, 
„Weg der Besinnung“

SEINE Mitte wird zu unserer Mitte …
Ein Mensch unter dem Kreuz.

Das Zentrum des Kreuzes,
die Liebe und Leidenschaft des Gekreuzigten

ist zu seiner eigenen Mitte geworden.

Nur wer unter dem Kreuz steht,
spürt die pulsierende Leidenschaft,

die Jesus bewegt.

Nur wer unter dem Kreuz steht,
erlebt die Konsequenz,

mit der Jesus lebt.

Nur wer unter dem Kreuz steht,
erfährt den Aufbruch der Freiheit,

die sich durch nichts,
durch wirklich nichts mehr bremsen lässt.

Nur wer unter dem Kreuz steht,
wird von der tiefen Sehnsucht nach Frieden,

nach Geschwisterlichkeit und Versöhnung ergriffen.

Nur wer unter dem Kreuz steht,
hat eine Vision, eine Begeisterung – begreifend,

warum ER das Kreuz nicht scheute.

Der Mensch unter dem Kreuz
angetrieben von SEINER Leidenschaft
tief berührt von der unweigerlichen

Konsequenz SEINER Liebe
hörend SEINEN Ruf zum Exodus

glaubend SEINE Vision vom Schalom Gottes
hoffend mit IHM über SEINEN Tod hinaus.

Der Mensch unter dem Kreuz.
SEINE Mitte wird zu unserer Mitte.

© Hans-Joachim Remmert, (2017)
5.5.1961 – 30.5.2022

http://mh-soeflingen.de/index.php/seelsorge-ulmer-westen/73-uebersicht-seelsorge-uw/179-taufe-ulmer-westen


aus unserer Gemeinde: Jugend,
Liebe Gemeindemitglieder,
vielleicht besuchten auch Sie vor 
Jahren oder Jahrzehnten schon 
ein Zeltlager der KJG Söflingen. 
Dieses Jahr stand ein großes 
Jubiläum an: 40 Jahre 
gemischtes Zeltlager der KJG. 

Viele Erinnerungen hängen an dieser Langlebigkeit des 
Pfingstzeltlagers. Dafür sind wir alle sehr dankbar!

Dieses Jahr hatten insgesamt 88 Kinder und Betreuer 
ihren Spaß im Zeltlager in Mietingen. Es war das erste 
Zeltlager nach 2 Jahren zwangsläufigem Entfall durch 
die Covid-19 Pandemie. Umso mehr waren alle Teilneh-
mer voller Vorfreude, was die Motivation eines Jeden 
bis in die Unendlichkeit steigerte. 

Wie schon immer reisten auch dieses Jahr alle mit dem 
Fahrrad an. Am Elternbesuchstag besuchte uns eine 
Vielzahl von Eltern, mit welchen wir einen Gottesdienst 
zum Thema 40 Jahre Zeltlager feierten. Dort riefen alle, 
egal wie alt, nochmal ihre Erinnerung und Erfahrungen 
aus ihrer Zeltlager-Karriere hervor.

Bei den alljährlichen Spiele-Klassikern wie der Fahrrad-
rallye, dem Postenlauf und dem Geräusch-Gelände-
Spiel stellten die Teilnehmer ihr Können unter Beweis. 
Aber auch neue und überarbeitete Spiele, wie das le-
gendäre Bändeles-Spiel, wurden gut aufgenommen und 
voller Spaß gespielt. Außerdem gab es wieder einen 
Elternüberfall, bei welchem die Kinder den Zeltplatz vor 
den überfallenden Eltern beschützten. 

Alles in Allem war das Zeltlager 2022, 
wie alle Zeltlager davor, ein voller Erfolg 
und voller Spiel, Spaß und Freude. 
Dafür danken wir allen Teilnehmern und 
Betreuern!

Das KJG Leitungsteam und die PJL Nina W, 
Nina F, Hannah, Luana, Jakob und Moritz

Sommerfest der Kunst 
im Kindergarten St.Maria
Zu Beginn gab es am 8. Juli 
eine Vernissage mit vielen 
tollen Werken unserer 
jungen Künstler.

Diese haben die Kinder das Jahr über, unterstützt von 
unserer Kulturpatin Frau Karrasch, angefertigt.

Eine kleine Aufführung ergänzte das Programm. In ei-
nem Kurzfilm erzählten die Kinder, als Künstler, etwas 
über die verschiedenen Kunstepochen. Bei unserer 
Seifenblasenbilderaktion und beim Actionpainting nach 
Pollock, konnten die Kinder ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. Ein besonderer Renner war auch der Eiswagen, 
organisiert vom Elternbeirat. Nach zwei Jahren „feier-
freier“ Zeit freuten sich alle wieder über das Beisam-
mensein bei unserem gelungenen Sommerfest.

Das Team vom Kindergarten St.Maria/A.Köhler

Das Gemeindeleben erwacht wieder
Fronleichnam, 16. Juni 2022

Erfreulicherweise konnte bei strahlendem Sonnen-
schein der feierliche Fronleichnams-Gottesdienst 
wieder im Pfarrheimgarten an der Harthauser Straße 
stattfinden. Viele waren gekommen um im Schatten der 
großen Bäume mitzufeiern. Neben Pfarrer Cammerer 
beteiligte sich Pater Ivo Lisaki von der portugiesischen 
Gemeinde an der Zelebration. Die Bläser des Musik-
vereins erfreuten mit musikalischer Begleitung. Die 
anschließende Prozession ging zum Clarissenhof, wo 
viele Bewohner bereits warteten. 

Auch das anschließende Gemeindefest konnte nach 
der kontaktbeschränkten Zeit endlich wieder wie ge-
wohnt im Pfarrheimgarten stattfinden. Herrliches Grill-
gut und frisch zubereitete Salate stillten den Hunger der 
zahlreichen Besucher. Kaffee und ein reichhaltiges Ku-
chenbüffet rundeten das Programm ab. Über 120 Salat-
portionen wurden vom Küchenteam ausgegeben, und 
der Kuchenvorrat war am Ende aufgebraucht.

Herzlichen Dank allen Helfern vor und hinter den Kulis-
sen, dem Grill- und Küchenteam, den Kuchenspendern, 
dem Auf- und Abbauteam und auch dem Team des 
Clarissenhofs. Durch ihren großen ehrenamtlichen Ein-
satz haben sie wesentlich zum Gelingen dieses Festes 
beigetragen.

Christa Haas
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https://mh-soeflingen.de/kindergarten-st-maria/
https://www.kjg-soeflingen.de/
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Senioren und Familien
Firmung
Am 3. Juli wurde in der Kirche St. Elisabeth bei schöns-
tem Sonnenschein die Firmung von 46 Firmandinnen 
und Firmanden aus allen drei Gemeinden der Seel-
sorgeeinheit Ulmer Westen gefeiert.

In zwei Gottesdiensten spendete Domkapitular 
Msgr. Andreas Rieg die Firmung, unterstützt wurde er 
von Pfarrer Miller und Gemeindereferentin Sonja 
Konrad – und natürlich von den Firmlingen selbst. 

Nach den Gottesdiensten gab es vor der Kirche jeweils 
einen kleinen Stehempfang.

Wir wünschen allen Firmandinnen und Firmanden alles 
Gute auf ihrem weiteren Lebensweg und dass der Geist 
Gottes sie stets stärken und begleiten und beschützen 
möge.  –  Glitzer auf unser Haupt!

Marlene Edelmann

Kommunionfest am 10. Juli 2022
Die Kinder und die Familien wurden 
in mehreren Treffen, Gottesdiensten 
und Aktionen auf dieses Fest 
vorbereitet. Unser Motto war: 

„ALLE in einem Boot, mit Jesus auf einer Welle“

Unsere erste Etappe stand unter dem Thema GEMEIN-
SCHAFT. Viele verschiedene Formen von Gemein-
schaft haben wir kennengelernt: Familie, Schule, 
Verein, Gemeinde, Ministranten, Jugendgruppen … 
Gemeinschaft haben wir mit den Kindern auch gelebt, 
indem wir gemeinsam einen festlichen Tisch gedeckt 
haben.

Unser 2. Impulstreffen stand unter dem Thema TAUFE. 
Was es bedeutet, getauft zu werden, getauft zu sein, 
haben wir mit den Kindern ausführlich besprochen und 
in einem Gottesdienst das Taufversprechen erneuert 
und bestätigt.

BETEN bedeutet mit Gott in Verbindung treten. Die 
verschiedenen Möglichkeiten des Betens haben wir in 
unserer nächsten Impulsstunde ausprobiert und ken-
nengelernt. Mit dem VATER UNSER haben wir uns 
intensiv beschäftigt. In allen Sprachen, auf der ganzen 
Welt wird dieses Gebet von den Christen gebetet.

Bei unserem Klostertag wurden wir herzlich von den 
Ordensschwestern aufgenommen und haben einen 
intensiven Tag zum Thema BROT erlebt. Wie wichtig 
Brot als Lebensgrundlage und wie kostbar Brot in unse-
rem Glauben ist, konnten wir erfahren und erleben.

Mit einer KIRCHENFÜHRUNG haben wir unseren 
Kirchraum erkundet und wissen nun, dies ist ein Ort, an 
dem wir uns wohlfühlen und der uns Sicherheit gibt.

Wir haben viele schöne Stunden auf unserer Reise hier 
verbracht, waren immer willkommen und wissen:

Er ist immer für uns da. 

Mit Jesus in einem Boot zu sitzen ist etwas 
Wunderbares!

Mit diesen nachhaltigen Erlebnissen und Erfahrungen 
war die Vorbereitung, das Kommunionfest und die 
Dankandacht am Abend eine unvergessliche Reise. 

Aline Balkheimer-Ziegler

75 Jahre 
Zwei Jahre waren es nun. Zwei Jahre mit begrenzter 
Teilnehmeranzahl, nur jeweils einer Woche pro Kind, 
einem Hygienekonzept und Auflagen über Auflagen. 

Doch in diesem Jahr waren endlich wieder alle da! Über 
180 Kinder mit leuchtenden Augen und Vorfreude im 
Gepäck standen am ersten Ferientag vor dem Pfarr-
heim und fieberten den kommenden zwei Wochen im 
Ferienheim 2022 entgegen.

Pünktlich zum 75-jährigen Bestehen des Ferienheims 
konnte glücklicherweise wieder etwas ‚Normalität‘ ein-
kehren – der rappelvolle Saal, das inbrünstige Singen 
vor dem Essen, der gemeinsame Aktionstag, der Geis-
terlauf inklusive Übernachtung für die Älteren, der 
Elterntag und noch so viel mehr. Es hatte schon fast et-
was Beängstigendes, nach zwei Jahren wieder ein Fe-
rienheim zu erleben, wie es seit Jahrzehnten beständig 
stattfindet, und die Freude aller Beteiligten über diese 
zwei Wochen schier mit Händen greifen zu können.

Für diese zwei unvergesslichen Wochen möchten wir 
von Herzen Danke sagen! 

An die BetreuerInnen, die den Kindern diese großartige 
Zeit erst ermöglichen, an die MitarbeiterInnen, die das 
Ferienheim am Laufen halten, an das Küchenteam, das 
seit jeher fantastisch kocht, an die Eltern, die Kirchen-
gemeinde, weitere HelferInnen und natürlich an die 
Kinder, ohne deren Freude und Energie das Ferienheim 
nichts wäre!

Seit 75 Jahren dürfen nun schon die Kinder und 
Jugendlichen Söflingens diese schöne Zeit miterleben. 
Lasst uns auch weiterhin diesen Weg bestreiten und 
den Geist des Ferienheims an die kommenden Gene-
rationen weitergeben – auf die nächsten 75 Jahre!

Micha Kuhn & Jakob Traub, Ferienheimleitung
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Seelsorgeeinheit Ulmer Westen,
Frauen-Seminar Söflingen

Wir laden Sie zu unseren Veranstaltungen 
herzlich ein. Sie finden regelmäßig 
9 bis 11 Uhr im Pfarrheim, 
Harthauser Straße 36, statt.

Mittwoch
21. Sept.

Superfoods – wie super sind sie 
wirklich? (Exotische Lebensmittel und 
heimische Alternativen)
Referentin: Kerstin Geiselmann, 

Ernährungsberaterin

Mittwoch
12. Okt.

Wider alle Vernunft? – Sind Glaube und 
Naturwissenschaften (un-)vereinbar?
Referentin: Dr. Karin Stadtmüller, Ulm

Mittwoch
9. Nov.

Kinder trauern anders
Referentin: Angelika Bayer, Diplom-

Sozialpädagogin und Leitung von 
Lacrima – Zentrum für trauernde 
Kinder der Johanniter

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team des Frauen-Seminars: Ursula Kraus,

 Sigrid Naser und Gertrud Zeiler

Aktion ULMER Montagsbriefe (Hg.)
„Unerhörte Predigten“
Ein erfrischendes Buch, das die uralten Texte der Bibel 
belebt und in ganz neuer Aktualität erscheinen lässt. 
Alle Autoren bleiben in ihren Auslegungen der Bibel-
texte dicht am Text, und stellen demgegenüber in 
pointierter Form die Zu- oder auch Missstände der 
katholischen Kirche.

Das Buch ist ein guter Begleiter durchs (Kirchen-)Jahr 
mit starken und hoffnungsvollen Impulsen Sonntag für 
Sonntag.

ISBN 978-3-643-13025-9,  248 S., Hardcover € 19,90 
(auch als eBook erhältlich).

Einladungen aus dem Dekanat

Olgastraße 137, 89073 Ulm
 0731/9206010,
Mail: dekanat.eu@drs.de
http://www.dekanat-eu.de/

Krise um Krise …
Bischof Dr. Gebhard Fürst zur 
Energiekrise

Corona ist nicht verschwunden, selbst 
wenn die Einschränkungen längst nicht 
mehr den großen Einfluss auf das 
gesellschaftliche Leben zu haben scheinen, 
auch nicht mehr in Kirche und Gemeinde.

Da stehen wir schon in der nächsten Herausforderung. 
Unser Bischof schreibt dazu: 

„Inzwischen stellen uns die Folgen des russischen An-
griffskriegs gegen die Ukraine vor neue große Heraus-
forderungen. Wenn wir von diesem Krieg sprechen, 
erinnern wir immer zuerst an die unzähligen Menschen,  
die brutal unter diesem Angriff leiden.

Weitere Folgen sind die ökonomischen Verwerfungen 
und die Verknappung von Rohstoffen und stark steigen-
de Energiepreise. Für uns als Kirche ist es eine Selbst-
verständlichkeit. dass wir uns solidarisch in die gesamt-
gesellschaftlichen Bemühungen einbringen, Energie 
einzusparen, um die Versorgung von zentralen Berei-
chen der kritischen Infrastruktur mit Gas und anderer 
Energie zu gewährleisten.

Unsere Kirchen sollen in der schwierigen und belasten-
den Zeit, in der wir leben, ein Ort des Gebetes und des 
Gottesdienstes bleiben. Ein Ort, an dem deutlich wird, 
dass Gott in dieser Welt ist und bleibt — Gotteshäuser 
im wahrsten Sinne des Wortes. Dennoch stellen uns 
die aktuellen Entwicklungen vor die Herausforderung, 
dass wir viele, oft große und wenig isolierte Kirchenge-
bäude im kommenden Herbst und Winter nicht oder 
kaum beheizen können werden.“

Wie diese Energieeinsparung in unseren Kirchen und 
Gemeindehäusern sinnvoll umgesetzt werden kann, 
muss in den Gremien beraten werden. Einfach wird das 
alles nicht. 

Noch einmal unser Bischof: 

„Ich weiß um die großen Belastungen, unter denen vie-
le von Ihnen in dieser Zeit leiden. Bereits im Jahr 2005 
haben wir in unseren Pastoralen Prioritäten „Zum Wohl 
der Schöpfung handeln" als Handlungsziel genannt. 
Damals haben wir uns — freilich unter anderen Vor-
zeichen — gemeinsam verpflichtet, den Verbrauch von 
Energien und natürlichen Ressourcen zu reduzieren. 
Diese Selbstverpflichtung gewinnt heute angesichts der  
Klima- und Energiekrise noch einmal deutlich an 
Brisanz.

Ich danke Ihnen sehr für Ihr umsichtiges und nach-
haltiges Handeln und Ihren Einsatz für den Erhalt von 
Gottes Schöpfung, das vor allem auch den verantwort-
lichen Umgang mit den uns anvertrauten Ressourcen 
beinhaltet.

Dass wir alle möglichst unbeschadet durch diese 
Krisenzeit kommen, dafür erbitte ich Gottes Segen!“

Stefan Cammerer
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Ökumene

Ökumenischer Gottesdienst im Meinloh-Forum 
am 26. Juni
Wohin mit unserer Not?

Das war die Frage mit Blick auf den Krieg in der 
Ukraine. Skizzenartig wurde ins Thema eingeführt: 
„Was uns Angst macht, bringen wir vor Gott.“ In Gebet 
und Lied ausgedrückt wurde das Sehnen nach Frieden, 
Trost und Hilfe. Segen wurde erbeten für alles Bemü-
hen um Menschlichkeit, Frieden, Welternährung, um 
Bewahrung der Erde und um vieles mehr.

Im Rahmen des „Söflinger Sommers“, unterstützt vom 
Vorstadt-Verein, haben die Gemeinden der Christuskir-
che und Mariä Himmelfahrt zum Open-Air-Gottesdienst 
eingeladen. Vorbereitet hat der Ökumene-Arbeitskreis; 
Pfarrerin Barthelmeß übernahm die Ansage; und 
Pfarrer Cammerer predigte zu 2 Kor 1,3-4 – passend 
zum Thema. Der Projektchor mit A. Krokenberger 
gestaltete den Gottesdienst musikalisch mit. 

Die Kollekte erbrachte 373,15 Euro. Sie gingen an den 
Verein Menschlichkeit e.V., der sich um Geflüchtete 
kümmert.

Zum Schluss wurde mit „Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ übergeleitet zum Verweilen mit Zopfbrot und 
Getränken bei strahlendem Sonnenschein.

Allen Vorbereitenden, Mitgestaltenden, Teilnehmenden 
und Helfern gilt ein herzlicher Dank.

Christine Lange

besuchen – begegnen – begleiten

Kontakttelefon und Besuchsvermittlung 0151 12909053 
(dienstags und donnerstags 14:00 bis 16:00 Uhr).

Tour durch Söflingen am 25. Juni: In der Christuskirche,  
siehe Seite 3

Der Verein Menschlichkeit Ulm 

engagiert sich seit 2015 für in Ulm ankommende Ge-
flüchtete, sei es durch Begleitung bei Behördengängen, 
mit Beratungsangeboten, Freizeitaktivitäten oder Sach-
spenden. Der Schwerpunkt des Vereins liegt in der 
Unterstützung beim Ankommen in der Gesellschaft. 

Zahlreiche Ehrenamtliche helfen im Lern-Café beim 
Deutschlernen und bei der Wohnungssuche, beschäfti-
gen sich mehrmals in der Woche mit den Kindern in 
einer Gemeinschaftsunterkunft, bilden Tandems mit Ge-
flüchteten im Buddy-Projekt oder organisieren Veran-
staltungen, gemeinsame Wanderungen, Radtouren und 
andere sportliche Aktivitäten, um miteinander in Kontakt 
zu kommen.

Das Motto dabei ist jederzeit „Begegnung auf Augen-
höhe“. Seit Beginn des Ukrainekriegs wurden die An-
gebote enorm ausgebaut und die Zusammenarbeit mit 
der Stadt Ulm und anderen Organisationen verstärkt, 
um auch der größeren Anzahl Geflüchteter gerecht zu 
werden. 

Informationen zum Verein und zu den Angeboten und 
Aktivitäten: www.menschlichkeit-ulm.de

Christus, du bist auferstanden aus dem Tod.
Still und ohne Unterlass wollen wir beten:

Mögen in der Ukraine alle Waffen schweigen!
Nimm du in deiner Liebe alle auf,

die im Krieg durch Gewalt ihr Leben verlieren!

Tröste die Familien und steh denen bei,
die ins Exil gehen müssen!

Trotz des unfassbaren Leids glauben wir,
deine Worte der Liebe und des Friedens

werden nicht vergehen.

Du hast am Kreuz dein Leben hingegeben
und allen über den Tod hinaus

eine Zukunft eröffnet.

Christus, wir bitten dich:
„Gib uns deinen Frieden!“
Du bist unsere Hoffnung!

Frère Alois, Taizé

der etwas andere Ökumenische Gottesdienst
Sonntag, 23. Oktober, 19:00 Uhr,

Martin-Luther-Kirche, Zinglerstr. 66
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https://besuchsdienst-ulmer-westen.de/
https://menschlichkeit-ulm.de/
https://www.lutherkirche-ulm.de/gottesdienste/abendstern
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als PDF-Dokument Zugriff über unsere
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http://www.mh  -  soeflingen.de  
Für die online-Ausgabe gilt zusätzlich das 
Impressum der Gemeinde-Homepage.

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Vormittags: Nachmittags:
Di, Mi, Do, Fr Do
9:00 – 11:00 Uhr 15:00 – 17:00 Uhr

Das Pfarrbüro ist geschlossen:
Montag ganztägig sowie Dienstag-,
Mittwoch- und Freitag-Nachmittag
(In den Ferien können die 
Öffnungszeiten variieren)

Anschrift des Kath. Pfarrheims:
Harthauser Straße 36, 89081 Ulm

Eine Bitte an Sie:
Gerne veröffentlichen wir Ihren Artikel. Bitte senden Sie kurze Beiträge 
bis zum Redaktionsschluss als Anhang über die Gemeinde-Homepage 

http://www.mh-soeflingen.de/
unter der Rubrik „Gemeindebrief“.
Texte brauchen wir als Text-Datei (Word, OpenOffice oder unforma-
tierter ASCII-Text) ohne aufwändige Formatierungen; eventuelle Fotos 
und Grafiken bitte als eigene Grafik-Datei mit einer Auflösung von 
mindestens 2000 Punkten an der Querseite.
Wir behalten uns vor, Artikel zu kürzen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Für das Kontakte-Team      Christine Lange

Altpapiersammlungen
in unserer Gemeinde:
24. Sept.: Missions-AK
15. Okt.: KJG Söflingen

Schau auf die Welt (Look AT The World)
1. Schau auf die Welt,
alles was uns umgibt,

schau auf die Welt und staune jeden Tag.
Schau auf die Welt,

so viele schöne Dinge,
so viele Wunder auf unserm Weg.

R.: Lob sei dir, o Herr, für deine Schöpfung,
lass uns dankbar sein, auf dass wir seh'n:

alle guten Gaben, aller Segen,
all dies kommt von dir.

John Rutter (1996)

gesungen vom Projektchor beim Ökumenischen 
Gottesdienst im Meinloh-Forum am 26.Juni

Ein Überweisungsträger für die Caritas-
sammlung liegt dieser Ausgabe bei.

Das Kontakte-Team trauert um Herrn 
Meinrad Strobel, der am 5. Aug. verstor-
ben ist. Er hat im Jahr 1985 mit Zustim-
mung des damaligen Kirchengemeinderats 
einen neuen „größeren Gemeindebrief“ 
initiiert und gehörte zu den Gründungs-
mitgliedern des heutigen Gemeindebriefs.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

https://mh-soeflingen.de/pfarrbuero/
https://mh-soeflingen.de/gemeindebrief/
https://mh-soeflingen.de/gemeindebrief/
https://www.youtube.com/watch?v=rLkFkAVn1VU

